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Mussolini und Adolf Hitler vom Jubel umtost
Empfang des Duce in der Hauptstadt der Bewegung — Münchens großer historischer Tag

Von unserem 8on6erdericliterst :iiler

1,. V . München,  26 . September . Die
Geburts - und Hauptstadt der Bewegung hat
am Samstag einen Tag von welthistorischer
Bedeutung erlebt : Deutschlands Führer , der
Gründer der nationalsozialistischen Bewegung,
empfing an der Spitze seiner Reichsleiter den
Duce Italiens , den Schöpfer des Faschismus
und Gestalter des neuen Imperiums , und
hundcrttausende jubelten den beiden Männern
zu, die beide für ein Ziel arbeiten : für den
Frieden . Der Jubel , der die beiden Führer
umbrauste , war ein Symbol für den Gleich¬
klang der Herzen und für den gleichen Marsch¬
kitt zweier befreundeter Völker in eine ge¬
sicherte Zukunft.

Um 8 .52 Uhr traf Benito Mussolini in
Kiefersfelden  auf deutschem Boden ein,
vom Stellvertreter des Führers , Rudolf
H e ß,  herzlich begrüßt und nach München ge¬
leitet , wohin ihn unterwegs auf allen Bahn¬
höfen begeisterte Menschen zusubcln.

Dle Abfahrt des Führers zum Bahnhof
In strahlender Sonne ist der historische Tag

über München angebrochen . In fieberhafter
Arbeit wurde noch bis in die frühen Morgen¬
stunden dem Schmuck in allen Straßen der
letzte Schliff gegeben , wurden die Spuren der
mehrtägigen Regenfälle beseitigt . Erwartungs¬
voll erwachte das Leben in der Stadt . Pünkt¬
lich um 8 Uhr ziehen am Prinzregcntenplatz,
wo sich die Stadtwohnung des Füh¬
rers  befindet , die Absperrungsmannschaften
auf . Der Platz selbst gleicht durch die Anord¬
nung der lang herabhängendcn und gegen die
Mitte zu fließenden Fahnen einem weiten
Baldachin . Deii ^ Haupteingang zur Führer-
Wohnung umrahm ^ ein goldener Lorbcerkranz,
der von einem Hakenkreuz gekrönt ist.

Gegen 8 .30 Uhr sind die Absperrungen voll¬
endet . Der Straßenverkehr verebbt . Dafür
wachsen die Menschenmassen hinter der ss-
Kette . Kleine Papierfahnen in den Farben der
beiden Länder werden an die Menge verteilt.
Durch den Lautsprecher wird bekanntgegeben,
daß sich der Duce bereits auf deutschem Boden
befindet . Voll gespannter Erwartung harren
diz Tausende auf den Augenblick , wo der
Führer die Wohnung verläßt , um sich zum
Bahnhof zu begeben . Pünktlich um V-10 Uhr
erschallen Kommandorufe , die Wache prüfen«
üert das Gewehr , die Menge bricht in laute
Heilrufe aus . Der Führer  erscheint mit
seiner Begleitung und begibt sich zu den vor¬
gefahrenen Wagen . Die geschichtliche Stunde
bat ihren Anfang genommen.

Ehrenformationen vor dem Bahnhof
Am Bahnhofs -Vorplatz stehen in langen

geraden Fronten peinlichst ausgerichtet die
Ehrenformationen von Wehrmacht , SA .,
n . NSKK . und Arbeitsdienst . Hell leuchten
die weihen Mützen der Matrosen anS dem
Gran Schwarz und Braun der Uniformen,
vim Hintergrund ist ein Wald von Fa h-
"en der Bewegung  anfgebaut . Das
donnenlicht liegt über der prächtigen Sze-
Neri? und spiegelt sich in der Goldbronze der
°/r Meter hohen Adler ans den riesigen
nasc  j o.  S ä u l e n . Ein leichter Wind
Mrt durch die grün -weiß -roten Trikoloren,
Ae sich von tzxn haushohen gewaltigen grün-
verkleideten Triumphbogen herabziehen.

Wagen auf Wagen fährt vor . Die
Neichsleiter  treffen zum Empfang ein.
-vtan steht Reichsleiter Schwarz , der den

«4L

Ner Anke bei den MMern
Heute Besuch bei Krupp in Essen
hiAussolini weilte am Sonntag als Gast des
»uhrers bei den großen Wehrmachtsmanö-

rn ,n Mecklenburg , die an diesem Tage zu
Auch hier wurden ihm und

don der Bevölkerung begeisterte
vuivigungen dargebracht . Am heutigen Mon-
siu ». Benito Mussolini und Adolf

Werken in Essen einen
»l ky abstatten . Am Spätnachmittag trifft
H- Duce dann in der Reichshauptstadt ein.
^ »res , m Innern deS Blattes . ^ ^ >
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München,  28 . Scprcmber . Der Führer der Faschistischen Partei und Obcrstkom-
mandierende der faschistischen Miliz , der italienische Regierungschef , Benito Mussolini,
hat den Führer und Kanzler des Deutschen Reiches zum Ehrenkorporal der faschistischen
Miliz ernannt . Er hat ihm damit die höchste Würde und Ehre verliehen , dir die faschi¬
stische Bewegung zu vergeben hat . Tie Urkunde , mit der diese Ehrung erfolgt ist, hat
folgenden Wortlaut:

lksnrlel ges stünisleeeates.
tieneralknmmnNiili kl<-s stl V 8 V,

tlHeiwilllzen sttilir tter National VerloicUi -iinfP

Adolf Hitler
Führer und Kanzler des Deutschen Neiches und Volkes , "wird hiermit zum

Ehrenkorporal der M . B . S . N.
ernannt.

Als Führer des deutschen Volkes hat er Deutschland den Glauben zu neuer Größe
gegeben . Als Wicderhersteller der bürgerlichen , sozialen und politischen Ordnung in
Deutschland führt er mit fester Hand die deutsche Ration ihre , hohen Bestimmung
entgegen . Als Vertreter und Hüter der europäischen Kultur gegen jeden Umsturzversuch
hat er Italien in der Stunde des Kampfes seine rückhaltlose Gemeinschaft und Freund
schaft bewiesen.

R o m . den 24 . September 1937,

im Jahre XV der faschistischen Aera.

Der Oberstkommandierende
Mussolini.

Orden des Ehrenvffiziers der italienischen
Krone trügt , Neichsleiter A m a n n . Der
Reichsaiißenministcr Freiherr von
Neurath  erscheint in der Uniform des
ff -GruPpenführers ; er trägt die grüne
L>chlcife des Mauritius -Ordens . Nach ihm
kommt Reichsjugcndführer Baldur von
Schi rach »nd Neichsführer F Himm¬
ler,  der ebenfalls die grüne Mauritius¬
schleife trägt . Die Spannung ist aufs
äußerste gestiegen . In Gruppen wartet das
Parteiführerkorps . Jubel klingt auf . Dr.
Goebbels  trifft jetzt , von Zurufen be¬
gleitet , ein . Nach ihm Neichsleiter Nosen-
berg.  Neichsarbeitsführer Hirl  erscheint.
Die Ehrenformationen des Arbeitsdienstes
präsentieren den Spaten . Der Neichsinnen-
minister Dr . Fr ick fährt vor . Die Fenster
der Gebäude rund um den Platz sind dicht
gedrängt von Menschen besetzt . Sie begrü¬
ßen Münchens Gauleiter Adolf Wag¬
ner.  der inzwischen gekommen ist . Ter
Stabschef der SA ., Viktor Lutze,  eben¬
falls mit der grünen Mauritiusschleife , er¬
scheint.

Der Führer komm!
Der Tritt marschierender Kolonnen klingt

über den Platz . Seit dem frühen Morgen sind
sie unterwegs , die Männer der Bewegung,
die Züge der Hitler -Jugend brechen nicht ab.
Mit frischen Gesichtern und Hellen Augen
ziehen sie in den Bahnhof hinein . Ihr fröh¬
licher Gesang hallt von den Häuserwänden
wider . Ein Blick hinein in die Schützenstraße
zeigt endlose Menschenreihen . Sie brechen jetzt
in Jubel aus . Kommandos schallen über den
Platz . Die Gewehre der Formationen fliegen
hoch . Die Truppen präsentieren . Der Füh¬
rer  ist gekommen . In Begleitung von SA .»
Obergruppenführer Brückner  begibt er,
sich, nach allen Seiten grüßend , hinein in den
Bahnhof . BdM . empfängt ihn dort mit Hel¬
len Heil -Rufen . Die Mädels sind mit einem
Streich - Orchester angetreten . Auch eine
Manipel Ballila gehört zu den Auserwähl-
ten . die im Bahnhof warten.

Kanonendonner kündek die Ankunft ,
des Duce

Langsam rückt der Zeiger vor . Rur noch
wenige Minuten fehlen auf 10 Uhr und der
hohe Gast aus Italien wird da sein . Die
Spannung der Erwartung hat jetzt ihren
Höhepunkt erreicht . Der Mustkzug der

Standarte „ Deutschland " gerät in Bewegung.
Der Schellenbaumträger reckt sich hoch . Die
Photographen zücken ihre Kameras . Jetzt
donnern die Kommandos . Ein Ruck geht
durch die Reihen : Das Gewehr überl Prä¬
sentiert das Gewehr ! Die Augen links ! Vom
Bahnhofsinnern hört man jetzt den Gesang
des BDM . Fanfaren fallen ein . Der Duce
ist da . Der historische Augenblick ist ge¬
kommen . Kanonendonner rollt über die
Stadt . Adolf Hitler und Mussolini
erscheinen Seite an Seite . Der Duce trägt die
graublaue Uniform des Ehrenkorporals der
faschistischen Miliz . Das schwarze Käppi ist
rot gerändert . Gemeinsam schreiten sie an
den rechten Flügel der Ehrenkompanien.
Dort nimmt der Duce die Meldung entgegen.
Langsam schreitet er dann mit dem Führer
die Fronten entlang , ganz dicht an den Män¬
nern vorbei , mit straffen Schritten.

Die Hymnen der beiden Nationen klingen
über den Platz , immer wieder unterbrochen
von „H e i l " und „Duce . Duce , Duce ".
Tie zahlreichen Faschisten unter den Zu¬
schauern und auf der Pressetribüne sind von
Begeisterung erfaßt . Am linken Flügel der
Ehrenformationen fährt der Wagen vor.
Hitler und Mussolini nehmen im Fond
Platz . Im Schrittempo biegt der Wagen in
die Schützenstraße ein empkanaen vom
Jnbelsturm der Menschenmasten , zur Fahrt
zum Prinz -Karl -Palais.

Zubelfahrl durch Münchens Skraßen
Sodann besteigen der Duce und der Füh.

rer , umbraust von dem Jubel der Massen,
den Wagen . In den nächsten Wagen folgen
dann der Stellvertreter des Führers , Neichs-
minister Rudolf Heß,  mit dem Generalsekre¬
tär der Faschistischen Partei , Minister Sta.
race,  der Reichsaußcnmmister F -Gruppen-
führer von Neurath  mit dem italieni¬
schen Außenminister Ciano,  Reichsminister
Dr . Goebbels  mit dem italienischen Mi-
nister für Volkskultur Alfieri.  Es folgt
dann der Neichsführer F und Chef der deut¬
schen Polizei Himmler  und dann in
langer Wagenkolonne die anderen hohen
italienischen Gäste , begleitet von führenden
Männern der Partei und des Staates.

Als der Wagen des Führers , in dem auf-
den Rücksitzen rechts der Duce , links der
Führer Platz genommen hatten , die Triumph¬
pforte beim Eingang zur Schützenstraße Pas-
Kerte, da war die Luft erfüllt von einem

Orkan des Beifalls und des Ueber-
schwangs der Freude.  Die gesamte
Straße war wie ein wogendes Meer in
Grün und Weiß und Rot . Hunderttausende,
die sich hinter dem Spalier der U drängten,
schwenkten Fähnchen in den Farben des fa¬
schistischen Italiens und rote Hakenkreuz-
fähnchen . Und so wie es am Bahnhof und in
der Schützenstraße ist , so ist es in der gan¬
zen Stadt . Allen , die diese festliche Fahrt
durch München miterlebten , gellten noch
lange hinterher die Ohren von den Bezei¬
gungen der herzlichen Verbundenheit der
Freude und des Stolzes über den Besuch
des Führers des italienischen Volkes in
München . So war diese Stunde auch Zeug-
nis der ehrlichen und tiefen Bewunderung
für das vom Duce vollendete Werk der Wie¬
dergeburt seiner Nation.

Ueber den Karlsplatz geht es durch das
Karlstor in die Neuhauser und Kaufinger
Straße zum Marienplatz und durch die Diener¬
straße geht es weiter zum Max -Iosef -Platz mit
der stolzen Attika des Nationaltheaters . Der
ganze Platz strahlt in pompejanischem Rot , mit
idem die Häuserfront verkleidet ist . Nach allen
Seiten dankt der Duce für den jubelnden
Empfang immer und immer wieder mit dem
faschistischen Gruß.

Der Duce grüßt die Toten
vom 9. November

Nun geht die Fahrt einen geschichtsträchti¬
gen Weg der nationalsozialistischen Bewegung:
die Residenzstraße entlang , den ganzen Weg
vom 9 . November 1923 . Ganz langsam fährt
der Wagen mit dem Duce und dem Führer
am Mahnmal  vorbei . Das Gesicht des
Duce , das bisher von Freude erfüllt war , ist
ernst geworden und jetzt hebt der Duce den
Arm und grüßt mit dem faschistischen Gruß die
16 Toten vom 9 . November 1923 , die ersten
Märtyrer der nationalsozialistischen Bewegung.
Und in ihnen die vielen Hunderte von Toten,
die im Getümmel des Kampfes um die Macht
und um Deutschland am Wege geblieben sind.
Ueber der Stätte des Mahnmals hängt die
schwarze Fahne mit den Siegrunen , die für
alle Zeiten an festlichen Tagen über dieser
Stätte weht . In dieser Stunde begreifen wir
eben : Die 16 Helden vom 9 . November 1923
haben mit ihrem Blut nicht nur den Weg
bereitet für das nationalsozialistische Reich ; sie
haben auch den Weg ebnen Helsen für die denk¬
würdige Begegnung des Duce mit dem Führer
in der Hauptstadt der Bewegung.
-Als die Wagenkolonne aus der Enge der

Residenzstraße in die Weite des Odeons»
Platzes  hineinfährt , da bricht die Sonne
durch » nd der weit ? Platz mit seinen ocker-

Die erste Aussprache
München,  25 . September . Im Anschluß

an den Besuch , den der italienische Regie¬
rungschef Benito Mussolini  Samstag¬
mittag dem Führer « nd Reichskanz¬
ler  in seiner Wohnung abstattete , hatten
die beiden Staatsmänner eine mehr als ein-
stündige Unterredung . Gleichzeitig stattete der
italienische Außenminister Graf Ciano
dem deutschen Reichsaußenminister Frei¬
herrn von Neurath  einen Besuch ab,
an den sich eine längere Aussprache anschloß.

gelben Häuserfronten ist plötzlich ganz von
Wärme und Licht erfüllt . Die Ludwig»
str a ß e ist wie in eine feurige Flut getaucht
und in goldenem Glanz strahlen Liktoren,
bündel und Hoheitszeichen von den roten
Fahnen.

Durch das Ehrentor biegt nun die Wagen¬
kolonne in die Von -der -Tann -Straße ein.
Aus dem Grün des Englischen Gartens leuch¬
ten weiß die Säulen des Hauses der Deut¬
schen Kunst . Dann hält der Wagen mit dem
Duce und dem Führer vor dem Prinz-
Karl - Palais.  wo beide den Wagen ver¬
lassen.

Der bayerische Ministerpräsident Ludwig
Sieb ert  empfängt hier als Walter den
Duce , um ihm das Haus zu übergeben . "



Wenige Minuten , nachdem der Duce und
der sichrer das Prinz -Karl-Palais betreten
haben, fährt der Führer  durch die Prinz«
regentenstraße in seine Wohnung am Prinz¬
regentenplatz.

Der Führer
empfängt seinen Gast

Die vor dem Prinz-Karl-Palais versam-
melte Menge kann sich nicht genug tun durch
Heilrufe und Sprechchöre „Wir wollen den
Duce sehen", den italienischen Regierungs¬
chef zum Hinaustreten aus den Balkon zu
veranlassen. Um 11.15 Uhr wird der Jubel
vor dem Palais stärker. Brausend begrüßen
die Hcilrufe den Stellvertreter des
Führers,  der nun erscheint, um den hohen
Gast zum Besuch beim Führer abzuholen. Der
Jubel nimmt orkanartigen Charakter an, als
der Duce  mit seiner Begleitung am Portal
des Prinz-Karl-Palais erscheint. Rasch be¬
steigt er den Wagen, an seiner Seite Rudolf
Heß, und nun fährt der italienische Regie-
rungschef, sichtlich erfreut über die so über¬
aus herzliche und stürmische Begrüßung durch
die Bolksmenae zur Wohnung des Führers.
Im Kraftwagen stehend erwidert er nach bei-
den Seiten mit erhobener Rechten den Gruß
der Volksmassen.

Durch die äußere Prinzregentenstratze ml
den langen, wehenden roten Bannern , die das
majestätische,M" abwechselnd mit dem Haken¬
kreuz tragen, wogt ein Sturm der Begeisterung.
Als der Duce kommt, sind die zahlreich ge¬
staffelten Reihen der Menschen kaum mehr
von den Absperrketten der 11. zu halten. Vor
dem Tor des Hauses Prinzregentenstraße 14
steht der Führer  und erwartet seinen Gast.
Jetzt ist der erste Wagen der langen Kolonne
da. In ihm Benito Mussolin ' , beglei-
tet von Rudolf Heß . Tausendfach erschalli
der Jubel der Wartenden. Mit elastischem
Schritt verläßt der Duce den Wagen. Adolf
Hitler geht ihm entgegen, begrüßt ihn herzlich
und führt ihn durch die von goldenem Lorbeer
umkränzte Pforte . Die italienischen Minister,
Rudolf Heß und die Adjutanten folgen.

Zu den Doppelposten treten jetzt noch
Schwarzhemden. Vor der Wohnung des
Führers parken di- Wagen, beflaggt mit Tri-
kolore und Hakenkreuz. Wie regungslos harren
die Menschen. Dir Blicke gehen immer wieder
hinauf zur schlichten Wohnung, di- der Führer
seit der Kampfzeit bewohnt. Tie Riesenfahne
mit dem Fcüchistenbündel und die Savovanffche
Fahne am Balkon lasten erkennen, daß sich ein
feierliches Geschehen abspielt. Schon eine halbe
Stunde weilt der Chef der italienischen Regie-
rung beim Führer des Reiches. Ringsum aus
den Häuserfenstern schauen erwartungsvoll die
Menschen. Sie spüren, daß sie Augenblicke
von historischer Bedeutung  mit-
erleben.

Jetzt fährt Nelchsführer 11 Himmler
vor. Man will ihn begrüßen. Himmler winkt
ab. Der Gast des Führers soll ungestört blei
ben. Es ist ' /rl Uhr. Marschtritt knattert über
bas Pflaster . Die Wache vor der Tür wird
abgelöst. Jetzt kommt Leben in die Reihen
der 1s-Führer und Milizofsiziere. Reichs¬
führer ss Himmler kommt die Treppe herab.
Die Wache Präsentiert.

Es ist V«1 Uhr. Der Führer  erscheint
mit dem Duce.  Der Führer geleitet den
Duce zum Wagen. Mussolini steigt mit dem
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß,
in den Wagen. Jubel braust über den Platz.
Noch einmal grüßen sich Adolf Hitler und
der Staatschef Italiens . Dann fährt der
Wagen langsam an den Menschenreihen vor-
über zurück zum Prinz -Karl-Palais . Der
Führer geht in die Wohnung zurück, er-

„Mein Besuch ist Herzenssache!"
Der Duce über seine Deutschlandreise

Nürnberg, 26. September. Die „Fränkische
Tageszeitung" berichtet über eine Unterre¬
dung, die der Duce dem nach Rom entsandten
Sonderberichterstatter des Blattes vor seiner
Abreise gewährte. Danach sagte der Duce:
„Mein Besuch ist eine betonte Dem 0 n -
stration für die gemeinsame
Politik eines starken Friedens.
Wir wünschen, daß dieser Besuch als ein
Symbol für die Tatsache gewertet wird, daß
die Großmächte Deutschland und Italien
eine kompromißloseAuffassung über die Ge,
staltimg eines dauerhaften Friedens Haber,

eines Friedens , der es dem aroßen an-
ständigen Teil der Menschheit gestattet, irr
sicherer Ruhe zu arbeiten und zu schaffen,
ohne befürchten zu müssen, daß nicht nur der
Erfolg der Arbeit, sondern auch die Grund¬
lagen jeder Existenz über Nacht von verarit-
wortungslosen und verbrecherischen Elemen¬
ten vernichtet werden können. Deutschland
und Italien werden niemals Spielball eines
organisierten PiratentumS werden! Es gibt
sogenannte Staatsbesuche, die in einer Un¬
menge von hohlen Feierlichkeiten ertrinken
und deren .Ergebniste' anschließend in einem
phrasenreichen Communiquä der Oeffentlich.
keit serviert werden, worauf prompt alles
beim Alten bleibt. Mein Besuch in Deutsch¬
land ist nur eine Herzenssache,  ein
sichtbares Zeichen für die herzliche Freund¬
schaft zwischen zwei großen Kulturvölkern,
die einander restloses Vertrauen entgegen¬
bringen. Zwei Völker werden einander di«
Hände reichen, ihren Tornister und ihr Ge¬
wehr auf die Schulter nehmen und Seite an
Seite in die Zukunft marschieren, denn dies«
Zukunft gehört u«L>"

scheint aber wenige Augenblicke darauf wie-
der. In Begleitung des Adjutanten Ober¬
gruppenführer Brückner und seiner Beglei-
tung verläßt er den Prinzregentenplatz zur
Fahrt ins Braune Haus.

Mussolini im Führer -Haus
Am Samstagmittag gab der Führer im

Führer -Haus zu Ehren des Duce ein Frü h-
stück, an dem die italienischen Gäste und
von deutscher Seite der Stellvertreter deS

ührers , der Reichsaußenminister, die
eichsleiter und andere führende Persönlich¬

keiten teilnahmen. Daran schloß in der gro¬
ßen Empfangshalle ein Empfang, zu dem die
gesamte höhere Führerschaft der Partei ge¬
laden war . Nach dem Empfang  zeigten
sich Mussolini und der Führer auf dem Bal¬
kon des Führerhauses . Minutenlang um¬
tosten Stürme der Begeisterung die "beiden
Männer.

Ser Mrer ehrt den snre
München, 28. September. Der Führer

hat am SamStag anläßlich seines Besuches
im Prinz -Karl-Palais dem Duce des faschi¬
stischen Italiens , Benito Mussolini, das
Golden ^ Hoheitszeichen de , Par¬
tei  überreicht . Das Hoheitszeichenin Gold
wurde bisher allein vom Führer der Partei
getragen. Ferner überreichte der Führer und
Reichskanzler gelegentlich seines Gegenbesu¬
ches im Prinz -Karl -Palais dem italienischen
Regierungschef Benito Mussolini als Persön¬
liche Ehrung eine nur für ihn bestimmte ein¬
malige Ausführung des Großkreuzes
des Ordens vom Deutschen Adler,
dessen erster Inhaber Mussolini ist.

Die Ordenszeichen sind in Gold gearbeitet,
der Bruststern ist mit Brillanten besetzt. Die
Auszeichnung befindet sich in eine, silber-

1 geschmiedeten mit Bernstein ausgelegten «as»
fette und trägt auf dem Deckel das Hoheits¬
zeichen in Gold. Ordensinsignien und Kassette
find nach den Entwürfen Münchener Künstler
gefertigt und stellen eine hervor¬
ragende Arbeit deuts " , Gold,
schmiedekunst  dar.
Ordensauszeichnungen
für die Begleitung Mussolinis

Aus Anlaß des Besuches Mussolinis in!
Deutschland wurden vom Führer und Reichs¬
kanzler verschiedene Herren der Begleitung
des italienischen Regierungschefs Ordensaus.
Zeichnungen verliehen und vom Chef des
Protokolls, Gesandten von Bülow-Schwante.
überreicht. U. a. erhielten: Seine Exzellenz
der Kgl. italienische Botschafter in Berlin
Dr . Bernardo Attvlico  und Seine Ex-
zellenz der Generalsekretär der faschistischen
Partei Minister Starace  das Grobkreuz
des Verdienstordens vom Deutschen Adler.
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2S0VV marschierten vor Hitler und Mussolini
Glanzvolle Feierstunde an der Ewigen Wache — Die Formationen grüßen den Duee

Von unserem Lonckerderickterststter

I,v . München, 28. Sept. Die großen Empfangs¬
feierlichkeiten für den italienischen Staatschef
fanden in der Hauptstadt der Bewegung am Sams¬
tagnachmittag ihren Höhepunkt in einem großen
Vorbeimarsch von annähernd 25 000 Mann der
Parteiformationen an der Ewigen Wache. Zehn¬
taufende und aber Zehntaufende von Menschen
waren auf dem Königlichen Platz Zeuge des feier-
lichen Aktes.

Auf den trikolorengeschmückten Türmen der
Propyläen steigt steil Rauch aus ven brennenden
Opferschalen. Die riesige Weite des Königlichen
Platzes füllt ein Menschenmeer, gesäumt vom Rot
der Fahnen. Im Licht der Nachmittagssonne glän¬
zen die edlen Linien des Führerhauses und deS
neuen Verwaltungsgebäudesder Partei. In die¬
ser reinen, großartigen architektonischen Kompo¬
sition atmet die heroische Weite, die Selbstficher-
heit, die Disziplin und die ungeheure Dynamik
der nationalsozialistischen Seele. In den Ehren¬
tempeln, in diesem Stein gewordenen Gebet,
schlagen unruhig die Flammen auS den Pylonen.
Hoch oben über der Säulknschlucht ziehen Wol-
ken über die sechzehn bronzenen Särge hinweg,
in denen die Märtyrer des 9. November im ewi-
gen Schlaf liegen. Heute, da die Führer der bei¬
den großen, Europa neuformenden Revolutionen
zu ihren Füßen Seite an Seite den Vorbeimarsch
der nationalsozialistischenKolonnen abnehmen,
wird ihrem Opfer neue Sinngebung und Krö¬
nung.

Ein Raunen geht durch die Menschenmassen,
steigert sich zum Sturm, rast den beiden Män¬
nern entgegen, die jetzt auf den Balkon  deS
Führerhauses treten: Hitler und Musso-
lini.  Die Unruhe reißt nicht mehr ab. Immer
neu rauschen Orkane des Jubels auf. Jetzt sind
der Führer des Reiches und der Duce aus dem
Führerhaus auf die Straße getreten. Sie schrei¬
ten, begleitet von den Männern ihrer Stäbe, von
Ministern und von den Würdenträgern des Fa¬
schismus und der Nationalsozialistischen Partei,
zur Ewigen Wache. Dort, zwischen den beiden
Ehrentempeln, vor den lodernden Flammen der
Opferfeuer, stehen jetzt auf der Tribüne Adolf
Hitler in der braunen Uniform, Mussolini im
graublauen Nock des Miliz-Ehrenkorporals. Ein
Marsch erklingt. Der Vorbeimarsch beginnt.

Bilder glänzender soldatischer Disziplin
Motorisierte Polizei und Gendarmerie machen

den Anfang. Mit geschultertem Karabiner kom¬
men sie angefahren. Unaufhörlich gleitet der
Strom der Motoren vorbei, die Führer der
Truppen mit erhobenem Arm — ein Bild glän¬
zender soldatischer Disziplin. Jetzt tritt Korps¬
führer Hühnlein  vor die Tribüne. Die
Motor-HI. folgt. Immer wieder grüßt der Füh¬
rer die Fahnen und mit ihm der Duce mit
straffer Geste. Das NSKK. reiht sich an. Ein
unübersehbarer Strom von schwarzen Sturz¬
helmen stießt vorüber. Jetzt kommen die Wagen,
immer zwanzig Mann aus ihnen, schnurgerade
ausgerichtet.

Applaus erdröhnt. Die Alte Garde,  an¬
geführt von Gauleiter Julius Streicher,  er¬
scheint. Voran die Blutsahne.  Der Zug der
Blutordenträgerund der ältesten Gardisten zieht
vorüber. Ein Bild von größter Eindringlichkeit,
die braunen Kolonnen der Treuesten an den
Ehrentempeln ihrer toten Kameraden, an den
beiden Männern Hitler und Mussolini vorbei¬
marschieren zu sehen. Ruckartig mit charakteristi¬
scher Bewegung geht die Hand des Duce steil in
die Höhe. Er grüßt jetzt die Kolonnen des
Jungvolkes.  Zwölf Reihen tief ziehen sie vor¬
über.

Stabschef Lutze meldet die SA.
Trommelwirbel. Der Führer des Mustkzuges läßt

den Stock hoch in die Luft wirbeln. Die Abteilung
schwenkt ein. Stabschef Lutze tritt zur Meldung
an. An die fünfhundert SA.-Standarten ziehen
vorüber. In der Sonne blitzen die Adler. Jetzt
dröhnt der Boden. Die SA .- Standarte
„Feldherrnhalle"  kommt im Paradeschritt
an. Ein endloser Zug. Der Mann neben Adolf
Hitler mit dem Eäsarenkopf, mit der wuchtigen
Kinnpartie blickt unverwandt den Kolonnen ent¬
gegen. Immer neue Züge treten in das Blickfeld.
Der Reichsarbeitsdienst  ist jetzt an der
Reihe. Die geschulterten Spaten funkeln in der
Sonne. Gruppe um Gruppe grüßt mit gestraff¬
tem Schritt — ein unerhört prächtiger Anblick.
Ein Lächeln stolzer Befriedigung geht über das
Antlitz Adolf Hitlers. ES folgt die SA.-Gruppe
Hochland. Nach ihnen daS NS . - Flieger¬
korps  mit ihren braunen Mühen. In tadelloser
Haltung marschiert eS. Es kommen weiter die
Junker der Burg Vogelfang.
Sin Meer von Stahl wandert daher

Rund um die Tribüne stehen die Reichsleiter,
Minister des Reiches, hohe Offiziere der saschi-
stischen Miliz. MichMhrer »4 Himmler tr,tt

jetzt an die Tribüne. F -Totenkopsver.
bände  marschieren an. Mussolini beugt sich
etwas nieder, um die Meldung entgegenzuneh¬
men. Dann, mit einem Ruck, in dem die ganze
Wucht dieses genialen Temperaments liegt, rich¬
tet er sich wieder hoch, den Blick auf die heran¬
schreitenden Kolonnen gerichtet, den Oberkörper
leicht zurückgebogen, aber den Kovf gerade, die
charakteristische Haltung Mussolims. Ein Meer
von Stahl wandert daher. Auf den Gewehren
blitzen die aufgepflanztenBajonette.

Hierher, auf die Ewige Wache, sind jetzt die
Blicke der ganzen Welt  gerichtet, auf
diese beiden Führergestalten, die Sette an Seite
auf der Tribüne stehen, die stärksten Tempera¬
mente und Gehirne, die die Welt gegenwärtig
kennt. Sie sind die Verkörperung der Macht
zweier Nationen, 110 Millionen Menschen stehen
hinter ihnen. Jetzt rückt mit wirbelnden Trom¬
meln und klingendem Spiel die F-Standarte
„Germania" heran, in hervorragender Haltung;
prächtige Männer sind es. die in diesen Reihen
stehen.
Des Führers Leibstandarte kommt

Seit einer Stunde schon nehmen der Führer
des Reiches und der Duce Italiens den Vorbei¬
marsch ab. Immer noch fluten die Ströme der
Bajonette vorüber. Die Tausende und aber Tau¬
sende ihrer Träger sind nicht mehr einzelne Men-
scheu, sind verschmolzen zu Truppen, zu Strömen,
zu Standarten. Sie sind eine ungeheure gewaltige
Einheit, die nur das eine kennt: den Befehl ihres
Führers, das Wohl der Nation. Der Deutsche,
auf dessen Wink hm sich diese Kolonnen in Be-

Der Duee im Hause
Alle führenden Persönlichkeiten NU!

Von unserem Lonäerder 'ickterststter

V. München, 25. September. Gab der
Vorbeimarsch der Formationen der Bewe¬
gung am Königlichen Platz zu München ein
Bild überzeugendster Wucht der Dynamik
und Disziplin der Partei , so wurde der Emp¬
fang. den Gauleiter Wagner  im Auftrag
des Führers in den herrlichen Räumen des
Hauses der Deutschen Kunst gab, zu einer
Feststunde des durch die nationalsozialistische
Bewegung neugeborenen und geleiteten Kul¬
turschaffens Deutschlands. Das mit Herbst»
blumen festlich geschmückte Haus sah einige
hundert Gäste, darunter die Reichsleiter der
Bewegung, die Reichsminister, die Mitglieder
des Neichskultursenats und die führenden
Köpfe der deutschen Kunst, Wissenschaft, Lite¬
ratur und Presse. Zeigte sich München als
Hauptstadt der Bewegung dem Gast in der
Vorstellung des Führerkorps der Bewegung
im Führerhaus am Mittag , so stellte sich
München als Stadt der deutschen
Kunst  aufs prächtigste in diesem Empfang
dem italienischen Gast dar.

wegung setzten, steht mit lächelndem Ernst, liebe¬
voll beinahe, auf seine Männer. Jetzt erschallt
der Badenweiler Marsch. Des Führers Leibstan¬
darte kommt. Ein prachtvoller Anblick— die
schwarzen Gestalten unter dem schwarzen Stahl.
Helm, mit dem weißen Koppelzeug. In endlosen
Reihen marschieren sie, jetzt ist der letzte Sturm
vorüber. Auf der Tribüne wendet sich der große
Italiener. Lächelnd grüßt er noch zurück zum
Platz hin, von dem ihn zehntausendfacher Jubel
umbranst: neben ihm schreitet der Führer deS
Reiches. Der machtvolle Vorbeimarschan der
Ewigen Wache ist beendet.

Der Gegenbesuch des Führers beim Duce
Der Duce  weilte nach seiner Rückkehr vom

Vorbeimarsch längere Zeit in seinen Privat¬
gemächern im Prinz-Karl-Palais, um dringend,
Arbeiten zu erledigen. Unterdessen ertönten dran,
hen unablässig Sprechchöre: „Wir wollen de»
Duce sehen." Man kann es bei diesen Begeiste¬
rungsstürmen verstehen wenn der Duce geäußert
hat, es seien ihm bei seiner Fahrt von Kusstein
und dann in München Augenblicke gekommen, in
denen er fast hätte glauben können, sich im eige¬
nen Lande zu befinden. Um 17.25 Uhr begab sich
der Führer  in das wie immer umbrandet«
Prinz-Karl-Palais, um dem Duce seinen Gegen¬
besuch zu machen. Mussolini erwartete den Füh¬
rer in der großen Halle deS Palais. Hier ver¬
weilten die beiden Staatsmänner einige Zeit. Um
17.42 Uhr begaben sich die beiden Staatsmänner
zu Fuß in das benachbarte Haus der Deutschen
Kunst.

der Deutschen Kunst
Kunst und Wissenschaft versammelt

In der mit gelben Chrysanthemen ge«
schmückten Ehrenhalle im HauS der Deut¬
schen Kunst empfing Reichsamtsleiter Geli¬
la n d im Auftrag der Bewegung die Gäste,
die der Stellvertreter des Führers begrüßte.
Kurz vor sechs Uhr erschien der Führer
mit dem Duce.  Der Führer geleitete seine»
Gast durch das Haus und die Ausstellung
des deutschen Kunstschaffens, die den gro-
ßen Beifall des italienischen Re.
gierungschefs  fand . Wenig später durch¬
schritt der Führer mit Mussolini, Außen¬
minister von Neurath,  Neichspropa-
gandaminister Dr . Goebbels,  Außen¬
minister Ciano,  Minister Alfieri  und
Reichsminister Frank  die Ehrenhalle, wo
die Anwesenden dem Führer und seinem Gast
ihre Huldigungen erwiesen. Der Führer und
sein Gast nahmen dann in der Ehrenhalle
mit den Reichsministern Dr . Goebbels und von
Neurath , Außenminister Ciano und Bot¬
schafter von Hassell zu einer Teestunde
Platz. Um 19 Uhr verließen Mussolini und
der Führer das Haus der Deutschen Kunst

Mussolinis Abschied vo« München
Eine machtvolle Schlußkundgebung vor dem Münchener Hauptbahnhof
I,. V. München, 25. September. 13 Uhr

auf dem Bahnhofsvorplatz. Wieder sind die
Ehrenformationen wie am Vormittag an-
gelreten. Wieder harren in allen Zufahrts¬
straßen zahllose Menschen auf den Führer
und den Duce. Im Gold der wuchtigen hohen
Fascio-Säulen spiegeln sich statt der Sonne
die Bogenlampen. Ein großer Tag geht dem
Ende zu. Acht Stunden  weilte Musso-
lini in den Mauern der Hauptstadt der Be¬
wegung. Acht Stunden , vollgefühlt mit be-
deutungsvollem Geschehen. Diese Stunden
des Münchener Aufenthaltes Mussolinis, des
ersten Staatsbesuches des Regierungschefs
Italiens und des Führers des Faschismus
werden in die Geschichte eingehen als wei t-
hin sichtbarer Ausdruck der
engen Freundschaft , der Jdeen-
gemeinschaft zwischen Deutsch¬
land und Italien.

Auf der Pressetribüne  erklingen
Worte aller Kultursprachen. Die Weltstaaten
haben zu dem großen Ereignis ihre Bericht¬
erstatter entsandt. Mit angespannter Auf¬
merksamkeit verfolgen sie jede Phase deS
Augenblicks. In den Straßen der Stadt pul¬
siert das Leben seit dem großen Vorbeimarsch
in aufgeregtem gewaltigem Takt. Ganz Mün¬
chen ist in Bewegung geraten.

Jetzt fährt am Bahnhofsplatz der erst«
tagen vor. In ihm sitzen Schwarzhemdcn.
ffiziere in Begleitung von 11 -Führern.
ben über den Beilen in den Rutenbündel»
;hen mit gespreizten Flügeln die riesiges
dler im strahlenden Scheinwerferlicht. S»
irken wie in die Zukunft weisende Symbole,
nter ihnen rollen lautlos immer neue
sagen an . Die Neichsleiter, das Führen
>rps der Partei versammeln sich- Jtauem
ußenminister Ciano kommt in Begleit»»»
in Reichsaußenminister Freiherr von Reu-
rth. Propagandaminister Alfieri in einem
aderen Wagen mit Dr. Goebbels, -l»
enige Minuten noch, dann wird der T»
ie Stadt verlassen haben, die ihm einen
nvergleichlichen Empfang bereite' hat.
Scharfe Kommandos schneiden durch ^

bendliche Stille . Die Gewehre rasseln l'vH
sie Spaten blitzen. Ein Sturm von Z"
cicht los. Der Führer und Mus"
ini  sind schon vor dem Platz aus be
Sagen gestiegen. Langsam schreiten sie
en Klängen deS Deutschlandliedes die Fron-
m der Ehrenkompanien ab und wendr» f
ann grüßend zum Bahnhof. Im Dram
er Begeisterung klingt München? <st0M
Empfangsfeier für Benito Mussolini auS.
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Brückenschlag über die Nagold
Gestern sind Ulmer Pioniere in Calio ein¬

getroffen und haben in der Jugendherberge
Quartier bezogen . Wie wir hören , werden die
Soldaten im Laufe dieser Woche einen neuen
Brückensteg bei der Georg Baumann -Halle
über die Nagold schlagen und einige Spreng¬
arbeiten durchführen . Der Bau eines Nagold¬
steges ist seit dem Abbruch des alten Fabrik¬
steges beim Anwesen der Holzwarenfabrik
Blank und Stoll als ein dringendes Bedürf¬
nis empfunden worden , sodaß die nunmehr
getroffene Lösung allgemein freudig begrüßt
wirb.

Ein schlechtes Spiel
Jeden Herbst können wird es wieder beob¬

achten : kaum beginnen die Kastanienbäume
Früchte zu tragen , treten halbwüchsige Kna¬
ben mit Stangen oder Prügeln bewehrt auf
den Plan , um durch Schlagen oder — schlim¬
mer noch — Werfen die Kastanien herunter¬
zuholen . In ihrer Gedankenlosigkeit setzen sie
sich darüber hinweg , daß Bäume Lebewesen
sind und das Herunterreiben von Aesten,
Zweigen und Blättern einem Baum Wun¬
den  zufügt , die sein Wachstum beeinträch¬
tigen . Auch baß die Bäume an unseren Stra¬
ßen und Plätzen öffentliches Gemein¬
gut  sind und schon deshalb Achtung und
Schonung verdienen , scheinen sich die jugend¬
lichen Missetäter noch nicht überlegt zu haben.

Wenn sie dies nachholen , werden sie erken¬
nen . baß ihr Treiben einschlechtcsSpiel
ist. Wir haben nichts gegen die Freude der
Jugend am Zielwurf , aber unsere Bäume und
öffentlichen Wege sind für solche „Hebungen ",
die übrigens für Passanten oder zusehenöe
Kinder gar nicht so ungefährlich sind , nicht der
geeignete Ort . Ein rechter Junge ist heute
stolz darauf , Sport zu treiben und sportlich zu
denken . Für seine Spiele wählt er deshalb den
Sportplatz!

Der Grotzbrand in Weilderstadt
Zu dem Großfeuer in Weilderstadt in der

Nacht vom Freitag zum Samstag erfahren
wir , daß das Feuer um 23 Uhr in der Scheuer
des Hechtwirts Karl Himmelseher in der
Stuttgarter Straße ausbrach . Der Brand
dehnte sich sehr rasch aus und äscherte die an¬
gebauten Scheuern der Witive Bäuerle und
des Bäckers August Schrey ein . Ferner ist noch
das alte Brauereigebäube der Hechtwirtschaft
zerstört worden . Das Vieh konnte gerettet
werden , dagegen sind die Futtervorräte ver¬
brannt . Sonstige Vorräte haben sich nicht in
den Scheitern befunden . Der Schaben beträgt
etwa 15—20 000 RM . Es liegt dringender Ver¬
dacht der Brandstiftung  vor . Als der
Brand einen immer bedrohlicheren Umfang
annahm , waren auch die SA .-Pioniere des
Sturmbannbereichs alarmiert worden . Die
SA .-Männer brauchten indessen glücklicher¬
weise nicht mehr eingesetzt zu werden.

Ein wenig Heimweh
nach dem Schwarzwald

Ei « Spanien -Rückkehrer schreibt aus Bilbao

Aus Altensteig  wird berichtet:
Aus Spanien kommen von unseren zurück-

gekehrten Flüchtlingen fortgesetzt Nachrichten,
die Zeugnis davon geben , daß unsere nach
Spanien abgereistcn Gäste sich noch recht mit
den Altenstcigern verbunden fühlen . Selbst
Herr Droop , der dicke in Altensteig allso be-
namstlMOchsenwirt " aus Bilbao , schreibt von
seinem Hotel Cerveceria Alemana „Nhein-
gold" in Bilbao und berichtet über sein Er¬
gehen. Ueber die Verhältnisse , wie er sie in
Spanien , in der Stadt Bilbao , angctroffen
hat, wollen wir ihn wörtlich zu Wort kommen
«affen. Er schreibt:

„Nach glücklicher Heimkehr in meinem Bil¬
bao habe ich nur Arbeit angctroffen . Wir wer¬
den die Altcnstciger Zeit nie vergessen und in
Zukunft getreu dem leben und handeln , wie
vssr es dort im Dritten Reich gelernt haben.
Zch wußte cs im voraus . Saß uns hier nur
Arbeit und große Enttäuschungen erwarteten.

Morgen beginnen wir mit de« Abdruck
unseres neuen Nomanes:

„klbentsusr
in Afrika"

von W i l l A m b a ch.

Südafrika mit seinen Städten und Menschen,
ümer Urwald - und Steppenwildnis , ist der
Schauplatz einer abenteuerlich bewegten
vandlung , die von Anfang bis Ende durch

einer meisterhaften Darstellung
und durch die lebensvolle Zeichnung

Menschen und ihrer schicksalvollen Wand¬
en und Erlebnisse auch die menschlich«
, .?" ''nahrne wachruft . Liebe und Hatz, Ge¬
ll^ Tod , Miinn » " --cksale und Weib-
»,7" Opfermut sind die Kräfte , aus denen

farbensprühendes Bild eines hei«
u- blutvollen Lebens aewoben wurde.

Neu kaufen mußte ich alles Porzellan , Tisch¬
wäsche , Bestecke , Gläser usw . (weil von den
Noten alles gestohlen oder zerschlagen wurde ).
Hier wird jetzt nur gegen Bar -Kasse verkauft.
Lebensmittel , Getränke , sowie in allen Ge¬
schäften, - Bankguthaben bis zu gewisser Höhe
gesperrt . Schiebungen sollen vermieden wer¬
den . Alles ist zu haben , aber wenig flüssiges
Gelb . Ruhe und Frieden , und ivenn nicht
einige Soldaten herumliefen , merkte man
nichts vom Krieg . — Unsere Gedanken weilen
sehr oft bei Euch allen lieben Altcnsteigern , oft
können wir ein leises Heimweh schwer unter¬
drücken ! Alles arbeitet !"

ErMgerMjtmA für Tafelobst
Der Vorsitzende des Gartenbauwirtschastsver-

bandes Württemberg veröffentlicht im neuesten
Wochenblatt der Landesbauernschast die Erzeu¬
gerhöchstpreise für Tafelobst . Je 50 Kilogramm
beträgt der Preis für Aepfel  der Wert¬
gruppe II in der Güteklasse ^ 13 bis 16 RM.

und in der Güteklasse 8 10 bis 13 RM .; für
Aepfel der Wertgruppe III in der Güteklasse ^
10 bis 13 RM . und in der Güteklasse 8 7 bis
10 RM .; für Aepfel der Wertgruppc IV in der
Güteklasse X 7 bis 10 RM . und in der Güte-
klaffe 8 6 bis 7 RM . Für die anderen Wert¬
gruppen und Güteklassen ist vorerst eine Preis»
bildung noch nicht erfolgt . Tafel kirnen  der
Güteklasse haben den Preis von 18 RM . je
50 Kilogramm und Birnen der Güteklasse 8 und
Wirtschaftsbirnen einen solchen von 12 NM . Die
Bewertung der angelieferten Mengen ist entspre»
chend der Qualität in diesem Rahmen vorzuneh¬
men . Es ist besonders darauf zu achten, daß nur
versandreife Ware zur Verladung gelangt.

Höchstpreise für Tafelzwetschgen . Vom Gar¬
tenbau - Wirtschaftsverband Stuttgart wurde
mit sofortiger Wirkung der Höchstpreis für
Tafelzwetschgen auf 12 RM . pro Ztr . fest¬
gelegt . Für Jndustriezwctschgen ist der Höchst¬
preis 0 RM . und für Vrennzwetschgen 5 RM.

Die Feuerwehr dient dem Bolksgauzen
Glanzvoller Verlauf des Kreisfeuerwehrtages 1937 in Bad Liebeuzell

Sämtliche Feuerwehrführer und Abord¬
nungen der 40 Freiw . Feuerwehren des Krei¬
ses Calio , insgesamt 650 Feuerwehrmänner,
waren gestern zum 10. Kreisfeuerwehrtag in
der flaggengeschmückten Bäderstadt Bad Lle¬
be  n z e l l vereint . Kreisfeuerivehrtage bedeu¬
ten für die im Feuerwehrbienst an führenden
Stellen stehenden Männer Stunden ernster
Arbeit , zugleich sind sie aber auch immer eine
stolze Schau der Leistungskraft unserer Weh¬
ren , für welche Disziplin und Kameradschaft¬
lichkeit oberstes Gesetz ist . Der gestrige Kreis¬
feuerwehrtag begann schon in der Morgen¬
frühe mit einer Ausschutzsitzung des Verban¬
des im Saal des Kurhotel „Schwarzwald " .
Es war die 15. und letzte des Ausschusses , wel¬
cher nunmehr in einen Führerrat  umge¬
wandelt wird . Dem Führerrat , dessen Mit¬
glieder vom Landrat zu ernennen sind , ge¬
hören künftig Kreisfeuerwehrführer und
Kreisfeuerlöschinspektor Riöerer,  als stell « .
Kreisfeuerwehrftthrer Haupt - Brandmeister
Kömpf,  Calw , sowie als Schrift -, Kassen-
«nd Pressewart Löschmeister Braun,  Calw
an.

Im Anschluß an die der Vorbereitung Ser
Mitgliederversammlung dienende Ausschuß¬
sitzung traten die Feuerwehrftthrer zum A p -
pell  vor Lanbrat Dr . Haegele,  dem ober¬
sten Vorgesetzten der Feuerlöschpolizei des
Kreises an . Als der Landrat nach der Mel¬
dung durch den Kreisfeuerwehrführer die
stramm ausgerichtete Front der einheitlich
mit der neuen , schmucken Uniform der Feuer¬
löschpolizei bekleideten Feuerwehrführer un¬
ter den Klängen der Feuerwehrkapelle Bad
Liebenzcll abschritt , war dies nicht allein ein
stolzer , glanzvoller Anblick , man wurde sich
dabei zugleich des neuen großen Auftrages be¬
wußt , den das Dritte Reich unseren Feuer¬
wehren übertragen hat : Schirmer des Volks¬
wohlstandes und Diener am Volksganzen zu
sein.

In der nachfolgenden
Mitgliederversammlung

(Tagung der Feuerwehrführer ), welche von
Kreisfeuerwehrführer Rider er  mit dem
Gruß an den Führer und einer Begrüßungs¬
ansprache sowie von Stadtrat Hauser  mit
einem herzlichen Willkomm namens der Stadt
Liebenzcll — als Vertreter des Kreisleitcrs
nahm Kreisamtsleiter Bosch am Kreisfeuer-

^ Der Kreisleiter
sprach in Bad Teinach

Die Ortsgruppe Bad Teinach  der NS .-
DAP . hielt letzte Woche im Gasthof z. „Faß"
nach der Sommerpause wieder eine Mit¬
gliederversammlung  ab , an der auch
die Zellen Sommenhardt , Zavclstein , Emberg,
Station Teinach und Kentheim sowie sämt¬
liche Gliederungen der Partei teilnahmen.
Ortsgrnppenleitcr Lehmann  gab einen kur¬
zen Tätigkeitsbericht . Wenn auch nun längere
Zeit , so führte er aus , keine Mitgliederver¬
sammlung stattgefunden habe , so hätten doch
die Amtswalter in regelmäßigen Zusammen¬
künften die laufenden Geschäfte erledigt . Die
Aemter des in den Kreisstab angcforderten
seitherigen Kassiers der Ortsgruppe Pg . Fritz
Huber  und des nach Simmersfclö verzoge¬
nen Propaganöaleiters Pg . Jakob Lürcher
habe nun Pg . Alex Fischer  übernommen.
Die Zelle Kentheim übernehme Pg . Zozel.
In dem für die Ortsgruppe nen eingerichteten
Geschäftszimmer im Schulhaus werden je am
Freitag abend von )H8— >H10 Uhr Sprechstun¬
den abgehalten . Keinesfalls soll die Kreis¬
leitung , die nunmehr drei Oberämter zu be¬
treuen habe , mit Dingen belästigt werden , die
vom zuständigen Hoheitsträger der Orts¬
gruppe erledigt werben können . Am Sonntag
nimmt die Ortsgruppe geschlossen an dem in
Sommenhardt stattfindenden Erntedankfest teil.

Anschließend ergriff Kreisleiter Pg.
Wurster  das Wort und betonte , baß solche
Versammlungen immer wieder nötig seien,
um eine einheitliche Ausrichtung von Partei

wehrtag teil — eröffnet wurde , sprach Land¬
rat Dr . Haegele  in markanter Rede über
diesen neuen Auftrag an die Feuerwehren , der
als tieferer Sinn ihrer heutigen Organisation
zugrunde liegt . Einheitlich ausgerichtete Frei¬
willige Feuerwehren haben im ganzen Reich
die alten Gebilde abgelöst und die Aufgaben
einer Feuerlösch p o l izei  übernommen , d. h.
sie schützen die öffentliche Ordnung , nicht nur
den Einzelnen , sondern öle Allgemein¬
heit.  Vertrat man einst die Auffassung , ein
Branüfall sei der Eingriff einer höheren
Macht in das Eigentum des einzelnen Brand-
leiders , ist sich heute jeder Volksgenosse dar¬
über im Klaren , daß jeder Brand die All¬
gemeinheit und somit die öffentliche Ordnung
trifft . Die Feuerwehren üben deshalb zu
Recht die Funktionen einer Polizei aus , deren
Auftrag es ist , Volksgut zu retten und den
Volkswohlstand zu heben . Daß die Arbeit der
Feuerwehren so große Bedeutung erhalten
hat , darf jede Wehr mit Stolz erfüllen , er legt
jedem Feuerwehrmann aber auch die ernste
Verpflichtung auf , seine Aufgabe nicht leicht
zu nehmen , sondern immer bas Bewußtsein
vom Dienst am Volksganzen in sich zu tra¬
gen.

Der Landrat sprach sodann allen Feuer¬
wehrführern , die mit Erreichen des 60. Le¬
bensjahres Abschied vom Feuerwehrbienst neh¬
men mußten , den Dank der Aufsichtsbehörde
über die Feuerlöschpolizei für die von ihnen
geleistete Arbeit aus . Sein Wunsch ging da¬
hin , die Feuerwehrftthrer möchten die Be¬
ziehungen zu diesen meist in vielen Jahren
um die Wehren verdienten Männern nicht ab¬
reißen lassen , sondern mit den alten Kame¬
raden Freundschaft halten , sie zu den Uebun¬
gen einladen , ihren Rat hören , kurz sie da¬
durch zu ehren , daß sie mit den ihnen lieb¬
gewordenen Aufgaben verbunden bleiben.
Worte des Dankes und der Anerkennung
wurden auch den seitherigen Mitgliedern des
Verbandsausschusses und besonders Kreis¬
feuerwehrführer Riderer für seine vorbild¬
liche Arbeit im Dienste des Feuerlöschwesens
zuteil.

Mit Befriedigung vermerkte Lanbrat Dr.
Haegele die geringe Zahl der Branbfälle des
Jahres , anerkannte die Leistungen der Feuer¬
wehrführer und bat sie, auch im kommenden
Jahre für die Schlagkraft und Einsatzbereit¬
schaft der Wehren zu sorgen . Freude rief die

und Volk zu erzielen . Kleine Sorgen des All¬
tags , wirtschaftliche Nöte u . ä . müßten zurück¬
treten vor den großen Fragen der Politik.
Erst wenn das deutsche Volk durch eine klug,
entschlossen und kraftvoll geführte Politik wie¬
der eine gesicherte Machtstellung in der Welt
einnchme , sei auch das Wohl des Einzelnen
gewährleistet . In der Politik gehe es z. Zt.
nur um eineS : Nationalsozialismus oder
Bolschewismus . Für beide Ideen kämpfen
Mächte . Deutschland sei der erste Staat ge¬
wesen , der dem jüdischen Bolschewismus die
Stirne geboten und sich dadurch die Gegner¬
schaft des Weltjudentnms zugezogen habe . Um
aus diesem Kampfe siegreich hervorzugehen,
müsse man innenpolitisch geeint bleiben.

Der Krcislciter wandte sich mit Schärfe
gegen die unverbesserlichen Kritikaster , die
selbst nie Hand angelegt haben am Bau des
Reiches und die Bolksschädlinge aller Schat¬
tierungen , in denen heute das Judentum ge¬
eignete Mithelfer zu finden sucht . Der Natio¬
nalsozialismus schätzt ein Christentum der
Tat , wie man es in der Arbeit am Volke , im
Winterhilfswerk , in der NS .-Volkswohlfahrt
usw . zeigen könne , höher ein als ein bloßes
Lippenbekenntnis . Es gibt keinen wahren Na¬
tionalsozialisten , der nicht an einen allmäch¬
tigen Gott und Schöpfer glaubt und seine
Kräfte zum Dienst am Volke und zur Opfer¬
bereitschaft aus diesem Glauben schöpft . Höch¬
stes Ziel ist es heute , so schloß der Krcislciter
seine mit Begeisterung aufgenommene Rebe,
das ganze Volk so zu erziehen und zu füh¬
ren , daß sein Bestand und sein Wohl auf die
Dauer gesichert sinh.

Kartoffelgraben
Von Sem kleinen Hügel schwarzer Scholle

Dunklem Haus
Die Kartoffel grabt , die heil 'ge Knolle

Freudig aus ! — >
Zieht hinaus ins fleckige Gelände

Nebelgrau,
Wühlt sie auf der Erdengeister Spende

Gelb und blau ! —
Aus der engen Stube finstrer Kammer,

Frommem Schoß,
Von der Mutterfingcr letzter Klammer

Trennt sie los.
Daß ihr Segen bei des Abends Mahle

Dampfend frisch,
Mehlverstrenend aus gesprungner Schale

Füll den Tisch ! - »
Otiistian lVaZnsr.

Wir hören heute tm
Reichssendungen zum Mussolini -Besuch

Aus Anlaß des Eintreffens des italienischen
Regierungschefs Mussolini in der Reichshaupt»
stadt veranstaltet der Deutsche Rundfunk folgende
Reichssendungen:

17—19 Uhr Unterhaltungskonzert , gegen 17.80
Uhr Berichte von der Ankunft des Führers mit
dem Duce und von der Fahrt durch die Triumph-
straße über Brandenburger Tor zum Reichs»
prästdentenpalais.

ders Stuttgart : Werke von Mozart , Verdi und
Richard Strauß ; Mitwirkende : Margherita Per»
ms (Sopran ), Helge Roswaenge (Tenor ), Karl
Schmitt -Walter (Bariton ).

20- 20.10 Uhr Nachrichtendienst.
20.10—22 Uhr Unterhaltungskonzert mit gr»

ßem Orchester und Chor , gegen 20.45 Uhr Zu»
sammenstellung der ab 17.30 Uhr gegebenen Be»
richte.

24—2 Uhr Nachtkonzert.

Mitteilung hervor , daß die alte Motorspritze
durch eine neuzeitliche Hochleistungskraftfahr¬
spritze ersetzt wird . In Verbindung hiemit
wird die Alarmanlage des Calwer Motor¬
löschzuges modernisiert . Zum Schluß seiner
Ausführungen dankte der Landrat den Weh¬
ren noch für ihre erfolgreiche Teilnahme am
„Tag der deutschen Polizei " — dank ihrer Mit-
Hilfe wurde im Kreis Calw das fünftbeste
Spendeergebnis des Landes erzielt — und
ermahnte sie, sich auch fernerhin mit ganzer
Kraft einzusetzen für den Nächsten und für
üte Allgemeinheit , für Führer , Volk und
Vaterland.

Kreisfeuerwehrführer Riderer  leitete
nunmehr den Eintritt in die Tagesordnung
mit dem Bemerken ein , während die vorjäh¬
rige Tagung in Gechingen im Zeichen des
Luftschutzes gestanden habe , trage die heutige
rein feuerwehrtechnischen Charakter . Inner»
halb des Kreises sei die Umbildung der
Pflichtfeuerwehren in Freiw . Feuerwehren
restlos durchgeführt . Das besage , daß jetzt
freiwillig  mit umso größerem Pflichteifer
in den Wehren gearbeitet werde . Der Führer
hat der Feuerlöschpolizei das Hoheitsabzeichen
verliehen, - dieser höchsten Auszeichnung haben
sich die Wehren würdig zu zeigen!

Im Bericht über die Tätigkeit  des
Kreisfeuerwehrverbanöes konnte dessen Fäh»
rer u . a . berichten , daß die Kameraden Mohn,
Calw , Lörcher , Bad Liebenzcll , Kußmaul , Un»
terreichenbach und er selbst der Einberufung
zu einem Lehrgang der Landesfenerwchrschuls
Folge geleistet haben . Nachdem die neuen
Reichsübungsvorschriften noch nicht vorliegen,
wird das Abhalten von Führerkursen seitens
des Verbandes vorerst zurückgestcllt . Kreis»
feuerlöschinspektor Riderer hat bis dahin das
Abhalten einiger Schulübungen und Fußexer.
zieren in den Wehren angeorönet . Den Kas»
senbe richt  gab Kassenwart Braun.  Er
wies dabei den Vcrmögensstand des Kreis-
fcuerwehrverbandes mit 2384 aus . Die
Kasse wurde geprüft und in bester Ordnung
befunden . Die Vergntungssätze für Tagungs¬
teilnehmer trägt auch weiterhin in seitheriger
Höhe Ser Verband . Die Beiträge der Ge¬
meinden an den letzteren sollen auch ferner
von diesen entrichtet , und das Obcramt ge-
beten werden , einen Nahmen für Sic Zuschüsse
der Gemeinden an die Feuerwchrkassen (den
Feuerlöschkassen müssen jetzt die Aufkommen
an Feuerwehrsteuern restlos zugcführt wer¬
den !) festzusctzen . Als Tagungsort 1938
wurde Zavelstein  festgesetzt . Bgm . Non»
nen mann  dankte in einer launigen An¬
sprache für diese Wahl und versprach , daß seine
Gemeinde , wenn sie auch klein sei , ihr Mög»
lichstes tun werde , die Wehren zum Kreis¬
feuerwehrtag gastlich aufzunehmen.

Der Kreisfeuerwehrführer sprach sodann in
längerem Vortrag über die Grundzüge der
neuen Lanües - Feuerlöschordnung
und deren Vollzugsverfügung . Den Gemein¬
den empfahl er dringend , Rücklagen zur An»
läge von Feuerscen zu machen , für Sie An¬
schaffung von Maschinen - bzw . Schiebleitern
und für eine bessere Beleuchtung auf Brand¬
plätzen (Handlampen ) besorgt zu sein . Ferner
forderte er zu vermehrter Benützung der Heu-
stocksondc (Anforderung bei der Polizeiwache
Calw ) und zu rechtzeitigem Alarmieren der
Kraftfahrspritze in Branöfällen auf . Aus dem
Jahresbericht der Lanöesbrandversicherungs-
anstalt trug der Kreisfeuerwehrführer vor.



baß buch Blitzschlag (fehlende Blitzableiter !)
240 und durch fehlerhafte Einrichtungen 114
Schadensfälle eintraten . Von Bränden wur¬
den 515 Wohnhäuser und 448 landw . Gebäude
betroffen . Im Kreis Calw sind in diesem
Jahr Br and fälle  in Ncuweilcr , Zavel-
stein Simmozheim , Althengstett und Calw
zu verzeichnen . Zum Schluß der Mitglieder¬
versammlung gab Kreisfeuerwehrführer Ri-
derer Aufschluß über die von der Freiw.
Feuerwehr Bad Liebenzell vorbereitete»
Schnlubungen und eine Angriffsübung , die
später gemeinsam mit dem Motorlöschzug
Calw und dem Halb -Zug Bad Licbenzell der
Sanitätskolonne sowie den Helferinnen vom
Noten Kreuz auf dem Schillcrplatz durchge-
fiihrt wurde . Mit seinen Schlußworten ver¬
band er den Dank des Verbandes an die
Stadt Liebenzell für die gastliche Aufnahme.

Schulübunge » und Angriffsübung
Herrliches Sonnenwetter begünstigte gegen

Mittag die schneidigen Feuerwchrübuugen auf
dem Schillerplatz . Eine Abteilung Licbenzeller
Einheitsfcnerwchrleute zeigte eingangs vier
Schnlübungen , eine Hebung mit dem Hy¬
drantengerät , mit der Kraftfahrspritze , mit
Hakenleitern und mit der Schiebeleiter . Ober-
braudmeister Mohn,  Calw gab hiezu die
nötigen Erläuterungen , sodaß jedermann ans
den mit großer Exaktheit gezeigten Vorfüh¬
rungen nur lernen konnte . Bei der nachfolgen¬
den A n g r i f f s ii b n n g war ein Dachstock¬
brand im Hause Chr . Frank angenommen , der,
über eine Schreinerwerkstatt und einen Schup¬
pen ttbergreifend , die Obere Mühle von Haisch
bedroht.

Die Liebe nzeller Wehr  rettete zu¬
nächst die im Dachstock des Brandobjekts in
Gefahr befindlichen Bewohner über die Ma-
schinenlciter und unternahm mit Nauchschntz-
masken einen Jnncnangriff durch das ver¬
qualmte Treppenhaus , während von der Rück¬
seite her ein Angriffstrupp mit Lösch- und
Schlauchwagen vorging und zum Schutz des
Mühlcngcbäudes eine Schlauchlage in des¬
sen Inneres verlegt wnröe . Bevor die alar¬
mierte Kraftfahrspritzc eintraf , hatte man vor¬
sorglich den Lengenbach aufgestant , sodaß Lösch¬
wasser reichlich zur Verfügung stand und zum
Schluß aus sechs Strahlrohren ans den völlig
abgeriegelten Brandherd Wasser gegeben
wurde . Die Männer der Sanitäts-
kolonne und die Helferinnen  setzten
ebenso wie die Wehrmänner ihre Kraft wäh¬
rend der ganzen Uebung mit großem Pflicht¬
eifer ein . Sie bargen zahlreiche „Leicht- und
Schwerverletzte " auf Tragen und ließen ihnen
in dem als Verbandsplatz Hergerichtetcn Ge¬
meindehaus -Saal in sachgemäßer Weise Erste
Hilfe zuteil werden . Kolonnenführer Kirch -
Herr,  Calw gab später hier anschaulichen
Einblick in die geleistete Arbeit und erntete
die verdiente Anerkennung . Nach Schluß der
Uebung , welcher Lanörat Dr . Haegele , Krcis-
amtsleiter Bosch, zahlreiche Ortsvorsteher und
Feuerwchrgäste auch ans den Nachbarbezirkcn
teilgenommen hatten , äußerte Kreisfeuer-
wehrftthrer Ridererim  Verlauf einer ein¬
gehenden Kritik seine volle Befriedigung über
die Durchführung der gezeigten Hebungen und
sprach der Liebenzetter Wehr , dem Motorlösch-
zng Calw und dem Halb -Zug Licbenzell der
Sanitätskolonne nebst Helferinnen sowie ihren
Führern Dank und Anerkennung aus.

^ Schwarzes örett
^ parteiamtlich. Nachdruck verbot»«,.

§ Lspiei-ai'gsmsallon s
Ma» Kreis / Ortsgruppe«

Gaupropagandaleitung Nr. 10/Z 7/A.
Die Kreisleitungen erhalten in den nächste«»

Tagen direkt von der Neichsleitung, Abt. Lotterie,
eine Anzahl Plakate für die Arbeitsbeschaffungs-
Lotterie kostenlos. Die Kreispropagandaleiter
werden angewiesen, für rasche Weiterleitung an
die Ortsgruppen besorgt zu fein. Die Plakate
sind in den Dienststellen der NSDAP ., in Schulen,
Behörden, Betrieben und Geschäftshäusern av-
zuschlagen.

Gauschatzmeister 4/37/8t.
Die Dienststunden sämtlicher Aemter der Gau¬

leitung werden ab Montag, den 4. Oktober, wie
folgt sestgelegt: Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 17.30 Uhr. Samstag 8 bis 13 Uhr.

Wiiiterhilfswerk 1837/38, Gauwcrbestclle 1/37
Die Eröffnung des Winterhilfswerkes 1837/38

erfolgt am Dienstag, dem S. Oktober, 20 Uhr, in
der Deutschlandhalledurch den Führer und Reichs¬
kanzler. Es sprechen der Ncichsminister für Volks-
ausklörung und Propaganda und anschließend der
Führer und Reichskanzler. Die gesamte Eröff¬
nungssitzung wird Uber alle deutschen Sender
übertragen. Bon der Durchführung von Parallel-
veranstaliungen mit Gcmeinschaftsempfang wird
abgesehen. Anstatt besten wird jeder Volksgenoste
an seinem Rundfunkgerät dis Führerrcde hören
und Volksgenossen, die kein Rundfunkgerät be¬
sitzen, zu sich einladcn.

Nach der Mittagspause traten Sie Wehren
in der Hindenburgstraße zu einem von Haupt-
brandmeister Kömpf,  Calw geführten

Vorbeimarsch
an. Der oberste Vorgesetzte der Fenerlösch-
polizei, Laudrat Dr . Haegele, und der Kreis-
fcuerwehrführer nahmen denselben in der
Adolf-Hitler -Straßc gegenüber dem Postamt
ab. Strammen Schrittes marschierten die OSO
Feuerwehrmänner und die Sanitätskolonue
in langem, tadellos ausgerichtetem Zuge vor¬
über und schwenkten in die Kuraulagen ein,
«vo den Nachmittag über anläßlich des Kreis-
fcuerwehrtagcs die Feuermehrkapelle Pforz¬
heim unter ObermnsikmeisterScegebrecht
konzertierte. In der Linden-Allee an der Na¬
gold war Gelegenheit geboten, eine neuzeit¬
liche Magirus -K r a ft f a h r sp r i tze des für
Calw vorgesehenen Typs sowie eine Klein¬
motorspritze  der Fa . Ziegler in Giengen
zu besichtigen und im Betrieb zu beobachten.
Beide Kraftspritzen erwiesen sich als außer¬
ordentlich leistungsfähig. Eine Probefahrt mit
der vollbesetzten Magirus -Kraftfahrsprihe die
Schömberger Steige herauf stellte dem 70 PS .-
Motor des Fahrzeuges , das in geschlossenem
Raum Sitzplätze für 11 Personen bietet, ein
vortreffliches Zeugnis ans . Die Kraftfahr¬
spritze besitzt eine,vor Sem Kühler eingebaute
Hochdruck-Kreiselpumpevon 1500 Ltr .Minuten-
leistnng, ferner eine Kleinmotorsprihe und Ge-
rätekästcn für alle möglichen Feuerwehr - und
Lnftschntzgeräte.

Der für die Männer der Feuerwehr erleb¬
nisreiche Tag fand mit einem kameradschast-

NSDAP . Kreisleitung Cal « . Amt für
Volkswohlfahrt.

Die Diensträume der Kreisamtsleitung be¬
finden sich ab 28. September 1937 in Calw
am Schietzberg 4.

i'siisi -smrsi' mit
üstnsuisn opgsiiisülmkmn

RS .-Fraueuschast, Ortsgruppe Cal« . Die
Frauenschaftsleiterin.

Am Mittwoch , den 29. 8. 1937 um 20.15 Uhr
Heimabend (Arbeits - und Singabend ). Lieder¬
bücher sind mitzubringeu.

j »18., all.. -MM., ckikl. j
BSM . Mädelgruppe 11/401.
Am Dienstag , den 28. 8. 1837 tritt um 20.15

Uhr die Mädelgruppe in tadelloser Dienst¬
kleidung im Hans der Jugend an . Sämtliche
Beurlaubungen sind für diesen Abend aufge¬
hoben . Das Erscheinen sämtlicher Mädel ist
unbedingt notwendig . Nur schriftliche Ent¬
schuldigungen gelten ! Reichsausweise mit-
bringen!

Bitte jedes Mädel , je nach Möglichkeit ein
oder mehrere Scheit Holz sowie eine entspre¬
chende Anzahl Brikett oder Eierkohlcn mit¬
bringen!

Slralikenve mnssraugsn-
gesunSeZugenS- Vsr Jank
M Leinen SastpkalU

lichen Beisammensein auf den Terrassen des
Kursaals im warmen Herbstsonnenschein einen
fröhlichen Ansklang.

Nagold , 26. Sept . Der Erntedanktag wird
Heuer erstmals nicht in der Stadt , sondern
für Nagold in den Gemeinden Emmingen
und Jselshausen gefeiert . HI . und BdM . aus
Nagold werden disFeste in den beiden Orten
verschönen helfen.

Altensteig , 26. Sept . Am Sonntag veranstal¬
tete der Nagoldkreis , Gau Württemberg im
DRV ., eine Wanderfahrt nach Altensteig , die
als Wcrtungsfahrt gilt . Im Laufe des Mit¬
tags veranstalteten die Radfahrer eine Pro¬
pagandafahrt durch die Stadt . Anschließend
war gemütliches Beisammensein mit Wanber-
preisverteilung im Lokal z. „Sternen ".

Freudenstadt , 28. Sept . Gestern nacht brach
in der Metzgerei und Gastwirtschaft z. „Engel"
(Witwe Gaiser ) in Obertal ans bis jetzt noch
nicht bekannten Gründen Feuer aus , dem der
ganze Dachstock des Gebäudes zum Opfer fiel.

Weilderstadt , 26. Sept . In der Nacht zum
Samstag ist der Händler E . D . von Schaf-
Hansen mit seinem leeren Lieferwagen durch
die Stuttgarter Straße in Weilderstadt gefah¬
ren , als gerade die Feuerwehren einen Groß¬
brand bekämpften . Er übersah trotz Warnung
die Fenerwehrschlänche und drückte ein Hy¬
drantenrohr ab. Die Feststellung der Gendar¬
merie ergab , daß Ser Führer betrunken war.
Nach einer ärztlichen Untersuchung wurde er
sofort in Haft genommen und in das Amts-

gerichtsgefänguis Leonberg eingeliefert . ^ ^
Herreuberg , 2«. Sept . Am Sonntag fand der

Kreisfeuerwehrtag in Oeschelbronn statt.
Pforzheim , 26. Sept . Im Stadtteil Dill¬

weißenstein lief ein 44 I . altes Fräulein,
weil es vor dem Ueberschreiten der Straße
versäumt hatte , auf den Verkehr zu achten, in
ein Kraftrad . Die an dem Unfall schuldige
Fußgängerin wurde so schwer verletzt , daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Der Kraft,
fahrer und seine Begleiterin erlitten leichtere
Verletzungen.

Pforzheim , 25. September . Am Freitag¬
abend wurde eine 44 Jahre alte Frau beim
Ueberqueren der Straße im Stadtteil Dill¬
weißenstein von einem Motorrad erfaßt und
zu Boden geschleudert . Sie blieb mit einem
schweren Schädelbruch  bewußtlos
liegen und wurde in bedenklichem Zustand
ins Krankenhaus eingeliefert . Ter Motor¬
radfahrer und seine Beifahrerin stürzten
ebenfalls , wobei die Beifahrerin schwere
Verletzungen erlitt ; auch sie mußteins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . Ter Kraftfahrer
kam mit einer Prellung am Kopf davon.
Wie Augenzeugen berichten , hat die Fuß-

ängerin die Straße ohne sedeBor-
ichtsmaß nähme  überquert.

Das Neueste in Klirre
I -otLto üüreiKnisso Ull8 aller Veit

Mussolini und der Führer
in Essen eingetroffen

(Eigener Drahtbericht)
DNB . Esse », 27. Sept . Der italienische

Regierungschef Mussolini  ist HEe früh
8.07 Uhr in der Krupp -Stadt Esten cingrtrof-
fen, um der Waffenschmiede des Reiches eine«
Besuch abznstatten. Er wurde aus dem festlich
geschmückten Bahnsteig vom Führer erwartet,
dessen Sonderzug eine Viertelstunde früher
in Esten eingetrofsen war.

*
Am Sonntag hielt im Rathaus der Stadt

Köln der Bolksbund für das Deutschtum im
Ausland seine Hauptversammlung ab, in der sich
führende Persönlichkeiten der deutschen Volks-
tnmsarbeit im In - und Ausland eingesnnden
hatten. Weiter bemerkte man zahlreiche Ver¬
treter der Partei , des Staates , der Behörden,
der Wehrmacht und mehrerer Organisationen.
Bnndesleiter Dr . Steinacher berichtete über
den Stand der Volkstnmsarbeit.

In dem Autorennen um den Großen Masa-
ryk - Preis der Tschechoslowakei erlitt Her¬
mann Lang einen Antonnsall . Nach den Aus¬
sage« eines Gendarmen überquerte ei« Be¬
sucher die Rennstrecke, kurz bevor Lang vor¬
überkam. Lang mußte de» Wage« hernm-
reißen und geriet dabei aus der Bah «. Da die
Zuschauer in unverantwortlicher Weise bis ^
dicht an die Strecke selbst Ausstellung genom¬
men hatten, fuhr Lang in eine Grnppe hinein.
Dabei wurden elf Zuschauer verletzt, zwei
von ihnen starben im Krankenhaus . Lang
selbst blieb unverletzt.

Japanische Marineflugzeuge bombardierte»
die Stadt Hoiha« an der Nordküste der Intel
Hainau . Sie wnrde » dabei durch japanische
Kriegsschiffe unterstützt, die die militärischen
Anlagen von Hoiha« beschoffen.
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Wicht-AmS
Mittwoch , 2S. Sept ., 8 Ahr abends im „Rötzle"

Ein Roman vo » Hendrik Oyen aus de» gewaltigen

Wäldern im hohen Norden Kanadas , wo -i n Schat¬

ten der Urwaldriesen ein hartes Geschlecht der Holz¬
fäller sein abgeschiedenes Dasein führt , wo die Men¬

schen im Kampf gegen Nakurgewalten um Leben,

Glück und Reichtum flehen. Nur höchster Einsatz von

Mut und Kraft , nur ganze , harte Kerle haben Platz

in dieser abgeschlossenen Welt , die nicht fragt nach

dem Woher und die im Spiel und Kampf der Leiden¬

schaften nur ihre eigenen Gesetze kennt.

Diesen prächtigen Abenteuer -Roman , der jetzt in un¬
serer illustrierten Wvchenbeilage „SchwäbischeSonn-

tagspvst " erscheint, müssen Sie unbedingt lesen. Die

erste Fortsetzung erscheint am kommenden Samstag.

Neu hinzutretende Leser erhalten die Einleitung des

Romans kostenlos nachgeliefert . Bestellen Sie noch

heute bei Ihrer Zeitungsträgerin . Nur rz Pfennig

im Monat kostet die „Schwäbische Sonntagspost"

für die Leser unseres Blattes bei freier Zustellung.

Calw, den 27. September 1837.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir während des schweren Leidens und beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Ri- iel Hm»»»»«
erfahren dursten, sagen wir herzlichen Dank . Besonders
danken wir für die trostreichen Worte des Herrn Dekan,
für den ehrenden Nachruf seiner Arbeiiskameradcn der
Firma Christ. Lud. Wagner , den Herren Ehrenträgern,
sowie für die reichen Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen

Krauthobel
bei

3-4-Zim>ner-
Klein-Anzeigen 87°«»««A Wohnung

^ ^ eventl. mit Bad von Beamten
fort oder auf 1. Noo . zu miel«

gesucht
Angebote unter M . A. ??

dir Sefchästrstell» diese» Blatt«

Sie kommen meist von uns unbekannten Auftraggebern und
können deshalb nur gegen Barzahlung ausgenommen werden.

Der Verlag der „Schwarzmald-Wachl".
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